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Objekt: Kaffeekern

Museum: Stadtmuseum im Gelben Haus
Esslingen
Hafenmarkt 7
73728 Esslingen am Neckar
0711/3512-3240
museen@esslingen.de

Sammlung: Ständige Ausstellung zur
Stadtgeschichte, Made in
Esslingen. Esslinger Produkte
und ihre Geschichte

Inventarnummer: STME 000437

Beschreibung
Das vierteilige Kaffeeservice besteht aus Kaffekanne, Zuckerdose, Sahnegießer und Tablett.
Es zeigt die schwungvolle Formensprache des Jugendstil um 1900 und die für den Hersteller
typischen Blumendekore. Hergestellt wurde es von der "Fabrik feiner Metallwaren" von
Hans Peter. Peter wurde 1856 in Augsburg geboren und lernte das "Ciseleur"-Handwerk bei
der Firma A. Ritter in Esslingen. Diese war eine der Stammfirmen der Württembergischen
Metallwarenfabrik (WMF) in Geislingen/Steige. Für die WMF war Hans Peter viele Jahre als
Entwerfer von Produkten tätig, bevor er sich 1899 unter eigenem Namen in Esslingen
selbständig machte. Seine Firma produzierte bis 1915 Produkte auf hohem gestalterischem
Niveau. Er verstarb 1945 in Geislingen. Die Produkte weisen in der Regel die
Legierungsbezeichnung "JUVENTA Prima metal" auf, was ihre Lokalisierung nach Esslingen
ermöglicht. Hier war um 1900 die Herstellung versilberter Metallwaren für den festlich
gedeckten Tisch ein wichtiger Industriezweig. Zu den bekanntesten Firmen gehören C.
Deffner, F.W. Quist, Dupper & Bernhold und viele andere mehr.

Grunddaten

Material/Technik: Silberzinn, Elfenbein
Maße: Maximal: H 21,5cm; B 37 cm; T 21,1 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1900
wer Metallwarenfabrik Hans Peter
wo Esslingen am Neckar

https://bawue.museum-digital.de/object/953


Vorlagenerstellungwann 1900
wer Hans Peter (1856-1945)
wo Esslingen am Neckar

Schlagworte
• Jugendstil
• Kaffeegeschirr
• Kaffeekultur
• Metallwaren

Literatur
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von 1815 bis 1981. Esslingen


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte
	Literatur

